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-Basistunnel

Das Jahr 2002 steht bei der AlpTransit Gotthard AG im Zeichen des Beginns
der Vortriebsarbeiten auf der Tunnelachse. Mit dem Start der Hauptarbeiten
und der damit zusammenhängenden grossen Zahl der Beschäftigten wird
die Arbeitssicherheit zu einer zentralen Aufgabe auf allen Stufen.

Aussergewöhnliche Dimension

Eine Tunnelbaustelle weist ein weitaus

höheres Risiko und grössere Gefahren auf
als viele andere Baustellen. Daher ist die

Arbeitssicherheit von herausragender

Bedeutung und erfordert spezielle

Überlegungen und Massnahmen von allen

Beteiligten. Was ist zu tun?

Um die Gefahren zu erkennen, hat

die AlpTransit Gotthard AG eine

Risikoanalyse gemacht. Damit die Gefahren

und deren Auswirkungen minimiert werden

können, wurde anschliessend die

dazu passende Massnahmenplanung
eingeleitet. Mit anderen Worten: Das Thema

«Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz»

wurde zu einem Baustein im

Managementsystem der ATG.

Anschliessend hat die AlpTransit Gotthard

AG in enger Zusammenarbeit mit

der Suva, dem Amt für Bevölkerungsschutz,

der Gemeinde Silenen und den

örtlichen Feuerwehren eine Vereinbarung

über den «Einsatz der kommunalen und

kantonalen Schadenwehren bei einem

Ereignis» ausgearbeitet. Am 8. Februar

2001 wurde die Vereinbarung unterzeichnet.

Ziele dieser Vereinbarung sind:

¦ die Zusammenarbeit auf dem

Installationsplatz und der

Untertagbaustelle zu regeln

¦ das benötigte Personal zu bestimmen

und auszubilden

i die Ausrüstung zu definieren und

zu beschaffen

Leutnant Meinrad Zberg, ChefAtemschutz der

Betriebs feuerwehr Zeughaus Amsteg, in Vollmontur.

Konkret geht es nun darum, diese

Vereinbarung umzusetzen. Vor kurzem

hat die AlpTransit Gotthard AG 34 der

neusten Kreislauf-Atemschutzgeräte und

64 der modernsten Brandschutzanzüge

gekauft und den zuständigen Schadenwehren

zur Verfügung gestellt. Kostenpunkt:

rund eine halbe Million Franken.

Die Schulung mit den neuen Geräten ist

bereits angelaufen.
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